
451

christiani Monarchis importatam ? Cüctelhim „‚NT1ıSU Jesu divinis_
manıbus econsecratum A& iın ıltıma dividendo Aagnı0ü ıll

CruCIS, Janceae, purpureı et,LYPICO adhibitum ? qu1d grandiculas
albı vestiment., SpOoNglae, columnae, sSudarıl domin1ıc1ı particulas !
quı1d de glor1osissımae VIrgINIS 10, pectine, capillis ? quid denique
de omnıum fere apostolorum. NOnatıssımorum confessorum,
martyrum eT vırgınum sacratıs lypsanıs spectabilibusque OomMnNınO
reliquus eloquar ? (Continuatur.)

Eiıine Neugründung des Benedictinerordens 1n

Oregon, Amerıka.
Engelberg (Koy), Marıon SB Dec 1853

(Jauben Sie ja MICHt., Hochw Herr Redacteur , Se1i

LLULr Gleichgiltigkeıit und Nachlässigkeıit, W CT ich meın Ver-

sprechen me: wiederholter Mahnungen och nıcht eingelöst.
(zewIiss wıissen S1ie dıie Schwierigkeiten, mi1t denen eine Neu-

_ gründung S kämpfen Hat; ‚AB würdigen un ebenso werden Sie
auch ohl begreifen, V1e 6S mi1t der Musse be1 denen beschaffen

sein muss, die unter all den Schwierigkeiten dıe Neugründu
durchkämpfien mussen. |DS W NT absolut unmöglich,
Bericht früher jertig GE bringen, WE schon ich immer{fort Je

freien Augenblick für dıe Abfassung desselben Behutzte:
auch Jetzt noch dürfen S1e UT auf ELIwa Mageres, vol481  christiani Monarchis importatam ? 'Cficteilfim 1) Christi Jesu d‚i‚viriiä  manibus conseeratum atque in ultima coena dividendo agno ıll  erucis, lanceae, purpurei et  typico adhibitum? quid grandiculas s.  albi vestimenti, spongiae, columnae,  sudarii _dominici particulas!  quid de gloriosissimae virginis pep  lo, pectine, capillis ? quid denique  S  de omnium  fere apostolorum, nomr  natissimorum . confessorum,  martyrum et virginum sacratis Iypsanis spectabilibusque omnino  1  1_?eliquiis eloquar ?  (Continuatur.)  Eine Neugründung des Benedictinerordens in  Oregon, Amerika.  Engelberg (Roy), Marion Co. 8. Dec. 1883.  Glauben Sie ja nicht, Hochw. Herr Redacteur , es sei  nur Gleichgiltigkeit und Nachlässigkeit, wenn ich mein: Mer  sprechen trotz wiederholter Mahnungen noch nicht. eingelöst.  Gewiss wissen Sie die Schwierigkeiten, mit‘ denen‘ eine Neu-  — gründung zu kämpfen hat, zu würdigen und ebenso werden Sie  auch wohl begreifen, wie es mit der Musse bei denen beschaffen  _ sein muss, die unter all’ den Schwierigkeiten die Neugründu  durchkämpfen müssen. Es war mir absolut unmöglich,  Bericht früher fertig zu bringen, wenn schon ich immerfort je  freien Augenblick für die Abfassung desselben benützte;  auch jetzt noch dürfen Sie nur auf etwas Mageres, Unvol  __ ständiges rechnen. Hoffe aber später das Versäumte nachzuh  8 ünd denausfuhrhchen Berichfi lübc_ei‘ Land u"nd vLy\eute nachsen  zu können  as uns  or Allem * hxeher n_äi:th Oregon und .  as  war ın  st  er  he en Nordame‚nk  a und  ie Besc  enheit de  odens ;  dann  er  i und  SE  er Umstand  dass an der ganzen  gros  1\ssü  ng un  Küste des stillen Oceans sich noch keine Niederl  — 1) Das Meséel*,  el da a 1iei1ä;id„.fi@@:1@t_éiéii Aa  ‚wie auch der Schleier und der  nen hl. Händen trug und gebrauchte,  Nler. Zeit Gegenstand hoher Ver-  ‚ der allerseligsten Jun  gfrau, waren .zu 2  S  rung in der Kirche zu_St.  Maximin. Das Messer, vom welchem . schon Er-  der vita scetae Helenae von  Alemannus im 9. Jahrh., ist  S  S  wähnung geschieht in  seit 1802 in der Pfarr:  }cirche.zu. Pfalzel bei Trier; Schleier und Kamm sind in  Privathänden, Auch das Haupt des hl. Maximinus wir  (? in der Pfarrkirche zu  ;\ Pfalzel a\ufbew'ah?-t“  und 7°"?h"'  r  13  Sständiges rechnen. Hoffe aber später das Versaäumte nachzuh

und den ausführlichen 3ericht über and und Leute nachsen
nnen

uns Allem hieher nach Oregon481  christiani Monarchis importatam ? 'Cficteilfim 1) Christi Jesu d‚i‚viriiä  manibus conseeratum atque in ultima coena dividendo agno ıll  erucis, lanceae, purpurei et  typico adhibitum? quid grandiculas s.  albi vestimenti, spongiae, columnae,  sudarii _dominici particulas!  quid de gloriosissimae virginis pep  lo, pectine, capillis ? quid denique  S  de omnium  fere apostolorum, nomr  natissimorum . confessorum,  martyrum et virginum sacratis Iypsanis spectabilibusque omnino  1  1_?eliquiis eloquar ?  (Continuatur.)  Eine Neugründung des Benedictinerordens in  Oregon, Amerika.  Engelberg (Roy), Marion Co. 8. Dec. 1883.  Glauben Sie ja nicht, Hochw. Herr Redacteur , es sei  nur Gleichgiltigkeit und Nachlässigkeit, wenn ich mein: Mer  sprechen trotz wiederholter Mahnungen noch nicht. eingelöst.  Gewiss wissen Sie die Schwierigkeiten, mit‘ denen‘ eine Neu-  — gründung zu kämpfen hat, zu würdigen und ebenso werden Sie  auch wohl begreifen, wie es mit der Musse bei denen beschaffen  _ sein muss, die unter all’ den Schwierigkeiten die Neugründu  durchkämpfen müssen. Es war mir absolut unmöglich,  Bericht früher fertig zu bringen, wenn schon ich immerfort je  freien Augenblick für die Abfassung desselben benützte;  auch jetzt noch dürfen Sie nur auf etwas Mageres, Unvol  __ ständiges rechnen. Hoffe aber später das Versäumte nachzuh  8 ünd denausfuhrhchen Berichfi lübc_ei‘ Land u"nd vLy\eute nachsen  zu können  as uns  or Allem * hxeher n_äi:th Oregon und .  as  war ın  st  er  he en Nordame‚nk  a und  ie Besc  enheit de  odens ;  dann  er  i und  SE  er Umstand  dass an der ganzen  gros  1\ssü  ng un  Küste des stillen Oceans sich noch keine Niederl  — 1) Das Meséel*,  el da a 1iei1ä;id„.fi@@:1@t_éiéii Aa  ‚wie auch der Schleier und der  nen hl. Händen trug und gebrauchte,  Nler. Zeit Gegenstand hoher Ver-  ‚ der allerseligsten Jun  gfrau, waren .zu 2  S  rung in der Kirche zu_St.  Maximin. Das Messer, vom welchem . schon Er-  der vita scetae Helenae von  Alemannus im 9. Jahrh., ist  S  S  wähnung geschieht in  seit 1802 in der Pfarr:  }cirche.zu. Pfalzel bei Trier; Schleier und Kamm sind in  Privathänden, Auch das Haupt des hl. Maximinus wir  (? in der Pfarrkirche zu  ;\ Pfalzel a\ufbew'ah?-t“  und 7°"?h"'  r  13  Sund
ster en Nordamerik

un ie Besc enheit de ©S dann
und IC C:Umstand ass der ganzen STOS ıSSung unKüste des stillen Oceans sich noch keine Niederl

Das Messér‚ welches dar. auttliche Héiland beim letzten Abendmahle
wıe auch der Schleier und dernen hL. Händen und gebrauchte, lNer Zeıt Gegenstand hoher Ver-der allerseligsten Junofrau, wäareln Zzu

$r
ru: der Kirche ZU St. Maximin. Das Messer, welchem schon KEr-

er vıta scfae Helenae von Alemannus 1im Jahrh., istwähnung geschieht 1n
seıt 1802 ın der Pfiarrkirche.zu Pfalzel bei Trier; Schleier und Kamm sind 11

Privathänden, Auch as Haupt des hl. Maximinus wır ın der Pfarrkirche /A

Pfalzel aufbewahrt und verehrt.

A



Ordens eiundgen Miıt Uebergehung C11E6S Berichtes über and
und Lieute; wollen WITL uns dAiesmal NUur mit der Geschichte der

Neugründung befassen.
Nachdem die Eerstie Tochter Engelbergos, das Kloster N eu-

Engelbers Conception Missour1 FE 881 OIn heil
Vater ZUT S bstandiıcen e1i erhoben und damıt auf CISENEC
tieste Füsse gestellt worden wendeten sıch mehrere iIScChHNOfie

ordamerikas und unter diesen besonders der Bischof VO  —

Volorado, der persönlich sich 111 Kngelberg 11 der Schweiz C111-

gefunden hatte, das Mutterkloster miıt der Bitte, auch 11}

hren Diöcesen ıhnliche Neugründungen vorzunehmen. Adelhelm
(OQdermatt und Nicolaus Frel; el Professen VO Kngelberg

der Schweiz, die dazumal 1n Maryville, SCIHEGT TE Neu-;Engg?berg*ehörigen Pfarrei Nlissouri pastorirten Chielten VO ihrem
hwürdigsten Abt Anselm den Auftrag, hinzureisen

1 die verschiedenen (Orte und dem Mutterkloster Bericht Zu

erstatten Die Beiden thaten WIC eionNlen Sie durchreisten die
verschiedenen Staaten : (CColorado wurde besucht, AJFan: Nevada

Inund Calıfornien, Washington terfitory. und . auch Uregon.
efzterm Staate ndlich machten S16 alt Erzbischof Seshers

Portland bot ihnen die Pfarrei ( l mMIt mehreren
ialen A1ll. Sie wurden ANSCHOINIMEN un über das efundene

KErforschte zurück nach Engelberg‘ referirt. Dem chrift-
Referat sollte aber das lebendige _Wort nachhelfen,

alb Adelhelm Odermatt nach Kuropa, zurückreiste,
die nöthigen Präliminarien ZA3 TT Neugründung einzuleiten

Im Juli S52 wurde Capite] gehalten und beschlossen,
C1NC Neugründung WaQCNH. Das Kloster: lieferte das

ersonal : Patres und Laienbruder, das keisegeld un: die oth-
ndigen Effecten Dazu gesellten sich och mehrere Studenten

nd Candıdaten, auch Klosterfrauen VO Sarnen in KRikenbach
die Schulen. Wohlthäter, insbesonders der Hochwürdigste
SECKZ ischof VvVon Wıen, CÖ lestin Ganglbauer, S,
öbl Ludwigs-Missionsverein München, CIM Ba

se]l ul 5 11 unandere lieferten dıie nöthig
mittel für die mitreisenden Studenten un Candidaten,
rde denn in Gottes Namen amn 26 SeHtember LS

lItenfg brochen un November



ersten feierlichen Dankgottesdienst 1 Gervals, UOregon Es sSt

1es (Gervals C111 für dıe hiesigen Verhältnisse ziemlich bedeuten
ÖOrt der Eisenbahn gyelegen, welche das Meilen ange un

D , Meilen breıite Willametthal durchzieht und Portland
dem Hauptort VO UOregon, die nördliche Pacifice-Eisenbahn
einmündet. Gervals ist nummerisch EG der grössten Pfarrei:en
der DanzZCch 1 öcese un ungefähr gleichen Theilen aus

Deutschen, FKranzosen un Englischen, meıist Irländern,
gesetzt. Dieser Umstand erschwert dıe Pastoration und Seelsorg
nicht S Jeden Sonntag en re1i Sprachen
predigen un Privatverkehr un Beichtstuhle kommen och

weitere Sprachen: Böhmisch (Slovakisch) un Italienisch dazu

kine wahre Sprachenverwirrung ! Fünf Sprachen 1n 1

Pfarreı und dazu och die Sprache der Indianer auf unse

Indianer-Reservation un das Chinesische be1 zeitweiligen Arbeıtern
ist des (zuten fast 7E viel, für Anfäanger AF und nichts

als angenehm und einladend. Die eit bringt aber auch
ca Hilfe: Gewöhnung und Leichtigkeit.

In diesem (zervaıs also (sıehe Einsiedler-alender, Jahrg. LS
erhielten WIL Holzkirche mi1t darangebautem Pfarrhaus
die mitgebrachten Schwestern eın geraumı1$g CS Schulha
Am Feste E Mönche 882 begannen NILE 111 der Kir

CcE gemeinschaftliches Chorgebet, das seither nıcht mehr

stummte, WENISC WITL zeitweilig un (SOtt will, N1E

mehr verstummen soll
De Personalstandar an diesem Tase! Patres;- ı

und Laienbruder Novizen.ter
SINSen da fe erlich als möglic

leKirc PErn et un
steho

G1 eführ LT
le enund

usSYR gle1ic
hatten e1ine 8S0OOojährige

nd isch dableich ang>sohl
die schönen Zellen, die herrliche Kircsch Kloster

mıt er Prachtorgel, den schönen Chor LL S. W das es fehlte
ne och manch‘' Anderm, da hörte die 'Tradition auf; das

ä
13* E



War aber Gallz SZuLt; ZU Essen brachten unNns die guten
Farmer un uns lieben Pfarrkinder und etwas eld dazu und
wenn: Zimmer ZUuU kalt Wa Sassen WIL ZUSaINnNmme dem

meinschaftlichen fen ange und 121125 die /Zimmer
hineinregnete, setizten WITLr Kübel unter, Oder en den
Kegenschirm auf während des Schreibens und Studierens, Was

61 dem Schreiber dies mehrmals vorkam kurz, WUuSSTE
13Ss 10 ZU helfen der gute Humor SHIZ uns 1116 AduS, 18888
OSEN Spiel machten WIL jn u Miene un haltfen uns

>  O und (joft SC1 an 1STt EHaNSCH; und ZWAa
SS als WIL FÜ

Gervais War TISCNS HIC uLNnSsSer 1e Die Gegend ist
ben und nicht 9ahlZ L für C1IN Kloster. Wir hatten

Anfang an auf andern Ort abgesehen und die nöthigen
rbereitungen ur Erwerbung dieses ()rtes hatten CINISE
kere deutsche karmer schon VOT QIISSCTGT: Ankunft getroffen.

E  TE OF:e6: (KOy) 1eisst C1INe Stunden VO (Gservais
dıe Berge hin gelegene ıliale uNs Pfarrei Etwa 3

ueutsche Kamıilien Hhatten hier ZUSaInmMen 11 eleines Kirchlein
wunderliebicher Gegend gebaut. 16 weiIit VO diesem

rchlein rhebt sich miıitten 1111 T’hale CIM ügen1t pracht:
Fernsicht auf die umliegenden Gebirge un über das
waldbececkte 'T ’hal Mutandis mMutatis,. dachte ich eim

n Besteigen dieses Hügels, (}  3 ZweEe1ltLer Mönchsberg iin
\Dalzburg s() g‘n ungefähr oder etwas Srosserund fast

ch gelegen 1ST cer ügel; das herrliche Salzburg freilich
noch nicht SC1ILKüssen un die vielen Kirchen un Dörfer

ch nuch nicht FINSSum, fast es och W ald und unbebaut,
ch  Er WEIL davon: aber 21116 ZWEITLE Salzach nn SEa der Salz

gwerke tiefe Kuohlenlager ıIn den nahen Bergen.
Die malerischen , Schnee- und KisbergeJ die fernen

SCcH Gebigsketten, die siılberklaren Quellen un Bächlein
9s 18508 den Hügel, das liebliche Fillmore mit SCINECT} Farmen,
stgarten un W a'zenfeldern un dazu die _ beständig mM1
{t as herrliche Klima un dann dıie lieben Leut

und das heimelige Herdengeläute und dazu och
des Hügels hinfahrende, die Erwerbsquellen

eröffn n Eisenba das alles musste uns be
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und bezaubern un knieten auf der Spitze des Hügels nieder
und baten uUuNseEeErnN hl V ater Benedict er solle unSs Z demselben
verhelfen und sich J1eF 11 Stiätte auserwählen als Ersatz für
die vielen Stätten cie ihm 111 Furopa geraubt worden Und
65 scheint tast, der Benedict hat u15 erhürt. er Köchste
eı1l des Hügels, etwa I5 CKker,; wurden uns xleich geschenkt,
andere 'T heıle des Hügels mit umliegenden Farmen hatten EINISE
wackere Fillmorer bereits für uUunNnSs käuflich erworben C111 e
nach dem andern kam hinzu ank den SrosSsCch Wohlthätern
und Helfern m1€t ath un hat dıe W1r gefunden un S SC
angten WIL nach un nach den Besıtz des Sanzch Hügels
un: er karmen r1INSS 111 (1anzen C111 schönes rundes
Stück VO etwa 2000 Jucharten MI1T Farmhäusern Stallungen,
Obstgärten 1 W aizenfeldern 8! Freilich ussten

WITr Bezahlung dieses STOSSCH Gütercomplexes UuNSESErIrEe Zuflucht
Geldanleihen be1 hiesigen Banken nehmen aber WIFLr hoffen,

dieselben hald wieder(Sott egen un (Gsedeihen o1ibt
befriedigen können Mıt den Farmen kam auch das E1CCNE

Brod das GB HG jeh un all die Maschinen und Geräthschaften
damıit freilich auch wıeder Auslagen, NSCUEC Arbeiten, necu«C

Dorgen un Zersphtterung der Kräfte und Mühen ohne Zahl
Ein Pater als Procurator oder econom der zugleich Pfarrer
on ıllmore mMussfe VON (Jervalıs ausgesandt werden : mıiıt ihm
dıe Lai1enbrüder:, Novızen und Candidaten; die alle auf der
Farm arbeıten als regelfechte Farmer und Handwerker und da
NUu es für den künftigen Klosterbau vorbereıten und selhbst
CIM Kloster für sich bilden mıt regelmäassıgem Chor undm
schaftlichengeistlichen VUebungen. Und heute, nach einem J h
der Niederlassung, zählen1 Orte (zervais und Fillmore

terW1C let er' Jetztheisst Engelbers: Patres,
Hr ter Novizen, Laienbruder und Laienbrüder-Novize

le ztere alle aus Kuropa. Und dazu den oben angefü
Besitzstand,eineDampfsäge on Pferdekräften mit TopS

dger, Planer, Slap-SaW, Tatk-SdAW, band-SaW un turner, die
SIHEtäglich etwa 15,01078 uSsSs olz schneidet und verarbeitet‘;

Dampfdreschmaschine von Pferdekräften, Selbstbinder, Maschinen
Pferde üheZUuU aen Mähen Rechen, Kartoffeln:

Kälber 250 Schafe 5650 Schweine 10 Hühner S, W RaS
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dazu droben den Bercven GIH66 Alp und schweren SFOSSCH
Wald etwa 2000 fernere Jucharten, es Heimstätten- und
Eisenbahnland das WIT: UL CHICH illıgen Preis ankauften Cr
Profess lässt sich das amerikanische Bürgerrecht ertheilen un
nımm etiwa 20  ® Jucharten alches Heimstättenland für C1146G6

estimmte Ausfertigungstaxe auf. TE111C hat el SCWISSC
Bedingungen erfüllen, welche aber mi1t uUuNSETIN Cn un
dessen J hätigkeit durchaus nicht Widerspruch stehen. Ein

ück für uns Einwanderer dass och Heimstätten gegeben
und <1ibt Was VOTLr alter eit Fürsten, (ıraten und dle dem
Benedictinerorden 1 kKuropa SEWESCH das sind die Heimstätten
ur 1eET. LEIIE sieht auf diesen Heımstätten och

prı  1U1V aus und Bäaren Hirsche, ehe un anderes Wild
melt sich da och WIC VOT 1000 Jahren manchen egenden
pas, un 1T1Walder en sich da 1000 und 1000 er
och ein menschlicher. uss betreten. Wır en also

eichliche.. Gelegenheit UNSCIC Vorvater nachzuahmen und S

C141 pa echt benedictinische Culturproben abzulegen. An gutem
en wenigstens soll nicht fehlen

Von STOSSCI Wichtigkeit für 1NSs Niederlassung Fill-
OE (Engelberg ist auch. dass nach langem Reisen uud Forschen
Amerika Herr Baron Freihert ÖOt B< e ] A
stphalen sich der Städt Fillmore n]ıedergelassen und dass
se.  © dortalle noch freien Stadtplätze mit mehreren (Ge

auden nebst QSrOSSEIN Farm käuflich an sich gebracht und
also be1 uns IrrthümlichResidenz aufgeschlagen hat

Herrdagegen wurde österreichischen Zeitungen gemeldet,
BaronV, Böselager habe für die Benedictiner-Niederlassung 112

karmen angekauft: vielmehr War der ’ oben anll-

egebene Gütercomplex urc CISENCN Ankauf schon 1

© WÄSE bevor Herr Böselager sich 11 11MOöre nıederlies
Ueb ZENS niımmt se1it Eröffnung der nördlichen Pacific-Eisenbahn

inwanderung gewaltigVf und fast kein lag vergeht,
nicht rische Landkäutfer oder doch Anfragen von

hiedenen Seiten Amerikas anlangen.
hätte ich denn nen,hochw Herr Redacteur, end

© ST versprochenen Bericht über uUNSeE@]I1“ Beginnen mitg the
ich I1l ger nd trocken ausgefallen. Bitte
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+4+ausendm al entschuld’gen. Be1 dem EWISENKRennen unageVO

. Morgen früh bis CIr spat ist schwierig ELW Vernünftiges
ZU Papıier Zzu bringen. Iso Geduld un Nachsicht!

Senden Sie u1lls viele Candıdaten für Cleriker und Brüder,

gu  9 brave, willige Lieufe; die Beruf en und nicht

schrecken VOTr Arbeıt und hartem Anfange Senden Sie un

fünfzig, senden Sie unNns hundert IR mehr JC besser, für alle

1isSt 1er Arbeıt mehr als S  NU$S.
Unsere Pastoration Gervals und den Filialen umfasst

alleın C111 (zebiet on der (1rösse der KErzdiöcese alzburg un

ann erst der Chor un dıie Schule, die WITL eröffnen sollten

Nun (zott wird weiıter helfen enn der Fortgang dem glück-
lichen Anfang entspricht, wird ohl bald auf der Spitze des

Hügels _ C111 stattliches Benedictinerkloster das )hal hinab-

schauen, Segen spendend und Frieden un: Bildung verbreitend
allenthalben, un W e155 vielleicht bald auch über die
Küsten und dasnahe stille Vieer hinaus, hinüber nach den asiatischen

Gestaden, die S einladend herüberwinken. Letzteres ist

S e1nNn Privatgedanke CCS vielleicht Zzu feuriıgen Eiıf

ber iımmerhin disputirbar.*)
es jedöch T:

Barnabas Held, B: Engelberg oYy.

goldene Jubelfeier Amerıka.
n sta istisches ur au Berlin hat VOT EINISCH Jahren auf Grund

statırt das StüErheb ©: Beobacht Ng
1C dö n est hen West E

tu zt ner le SC de
eldi rite

te de hä figedes
ma en

aber V elsohne ung CIC
en krn-Ka trophen

Om chütze te, V dan C WITr eın che,.  W
len arakter e chein uC

ass em na 6 derlau als seltensten 5l e6iIh Fre denf
Art

Adresse: Benedietine Fathers, Envgelberg (Mount Angel) Marıon

Oregon St. of Amerika.


